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Das lYeihirachlslest des Kgl, MGY Marienchor
Einige recht v€rgnürgrt€, untorhaltsamc Stun-

d€n bot der Kd. MGV Marienchor seinen Gä-
stern, unter ihnen Pater Roderich und Hochw.
Kaplan Dederichs, am gestnigen Sonntagabend
im Gesellenh,aus beim ailljährlichen Weihnachto-
fest mit Gesang Theater und Verlooung.

Im ersten Pr,ogrammteil brachte dor Chor un-
tcr der Iritung von W. Mommer nach der Be
grüssu,rrg drurch s€'inen Präsidenten W. Th,ielen
zunächst die Weihnachtsmotette rO magnum
mysticumc (Gallus) für achtstimmigen Doppel-
crhor, die rWeihnachtsglockenc und den
rAbend,friedenc (Schube.rt) und erhielt reichen
Beifall fiir die bis ins Letzte ausgearbeiteten
Feinheiten dieser Werke. Nicht minde.r grosseu
Applaus gab es auch für die Volkslieder rlm
Dorf da geht die Gloc,ke schonc, rEin grosscr
Teich war zugefiorene und das rRheinische
Fuhrmannsliedn, mit deö der Chor begBisterte.

Nach diesem besinnlichen Teil wurden die
Iach,muskeln der Gästs mit den bciden Thea-
ters üoken rDie frommc Hslenec und rDie Ver-
lobu,ngshoser auf cine wirklich hanc Probe gre.
stellt. Im orsten Stilck kam es zu heiterelr Sze-
ll€g als der Bauc,r Hintereggsr (W. Thielen)
dem zu Bezuch komrnenden Bauer Dimpflmo-
ser (Jos. Lux) und seinen beide! Kindern Rcl
(Chistl Lux) und Alois (K. H. Weiss) in sei-
nern Sohn Kilian (Ferdy Cremer) und sginer
Frau Hdlene (Marielu,ise Hezel) gileich seine
rdreiq Kinder vorstellte. Ferdy Cremer musste
da,bei al,s Sohn und rTochterc a{rftreten. Die
sich daraus ergebenden komischoten Situatio
nen auf allen Sei'ten und das flotte und natür-
lich wirkende Spiel der Darsteller taten ein
Uebriges, um die Stimmung im Saal schnell
ansteigen zu lassen,

Der Höhepunkt dieses Festes im gemütlichen
Kreise war der Einakter rDie Verlobungshosec.
Anhand ein€s Telegramms grlaubte pauline
(M. Hezel), die Gattin des Wäschefabrikanten
Adam Knille (Jos. Lux), ihr Mann hintergehe
ie. Ihro Tochter Herta (Christel Lux) und der

runbezablbareq Diener Anton Bolle (Alfr.
Bosch) waren schon bald der gleichen Meinung.
Bis sich dann herausstellte, dass der Weinreisen-
do Lispler (Helmut Brü11) einem lrrtum zum
Opfer gefallen und Dr. Bender ,(F. Cremer)
nicht ein Komiker, sondern Chemiker war. der
sich auf der Reise seine Hose zerrissen hatte,
dio Bolle nun flicken musste, gab es Lachsalven
am laufenden Band. Einen der. Mitwirkenden
besonders hervorzuheben, erübrigt sich bei
dem gekonnten Spiel unter der Regie von F.
Cremer. Herr A. Sistenich dankte abschlies-
send dem Dirigenten, den Mitwirkenden und
dem Souffleur Math. Pelzer und überreichte
den Darsteillerinnen ein Geschenk.

Zahlreiche freudige Gewinner gab es bei der
Weihnachtsverlooung, und die Tandustigen blie-
ben zu den Klängen der Blue Boys, dic die pau-
sen mit ihreu Vorträgen ürberbrückt hatten.
nocö langie in b€st€r Stirmm,lrng hisamnoen.


